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Er sagte zu ihnen: «Die Ernte ist gross, aber es gibt nur wenig Arbeiter. Darum 
bittet den Herrn der Ernte, dass er noch mehr Arbeiter aussendet, die seine Ernte 
einbringen.» Lukas 10,2

Pastorenausbildung – dringendes Anliegen!
Obwohl der Elim-Kirchenverband laufend Gemeinden gründet, ist die Ernte immer noch gross. 
Trotz der bald 550 Gemeinden in der Zentralafrikanischen Republik, bleibt Gemeindegründung 
ein Herzensanliegen der Bewegungsleitung. Im Norden des Landes leben Menschen und Völker, 
die noch wenig oder gar nicht mit dem Evangelium erreicht sind. Das bewegt die Elim-Leiter dazu, 
auch dort zu evangelisieren und neue Gemeinden zu gründen. Die rasche Vergrösserung des Ge-
meindeverbandes Elim ist erfreulich, bringt aber das Problem mit sich, dass immer mehr Ge-
meinden ohne ausgebildete Gemeindeleiter dastehen. An der eigenen Bibelschule in Elim (IBE – 
Institut Biblique Elim) werden zwischen 20 und 30 Pastoren während 3 Jahren ausgebildet. Diese 
Anzahl reicht jedoch nicht, um die Lücken zu füllen, und so wird die gute, fundierte Ausbildung 
von Pastoren und Gemeindeleitern immer mehr zum zentralen Anliegen.
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Im Fokus der Ausbil-
dung in Sabongo steht 
die fundierte Schulung 
von Pastoren und ih-
ren Frauen, dazu Kurse 
für Laienpastoren und 
Älteste sowie Jünger-
schaftsseminare.

Ausbildungszentrum Sabongo – 
eine Vision wird Realität!
Die Leitung des Elim-Gemeindeverbandes 

(UEEE) hat den Mangel an Pastoren er-
kannt und setzt kurzfristig auf dezent-

rale Ausbildungen für Laienpastoren 
in den Regionen.
Parallel müssten aber mehr Pas-
toren ausgebildet werden, als 
am IBE möglich ist. Aus diesem 
Wunsch entstand die Vision eines 
neuen, grösseren Ausbildungszen-

trums. Diese Vision beginnt sich nun 
in der Region Bangui zu realisieren. 

In Sabongo, rund 20 km westlich der 
Hauptstadt, konnten 34ha Land gekauft 

werden, und erste Bauarbeiten starten in den 
nächsten Monaten.
Im Fokus der Ausbildung in Sabongo steht die 
fundierte Schulung von Pastoren und ihren 
Frauen, dazu Kurse für Laienpastoren und Äl-
teste sowie Jüngerschaftsseminare.
Die Elim-Bewegung möchte sich vermehrt 
missionarisch einsetzen, damit das Evangeli-
um auch über die Landesgrenzen hinaus ver-
kündet wird und so werden im Ausbildungs-
zentrum auch Missions-Trainings angeboten. 

Gute Ausbildung trifft auf Hürden – 
Zeugnis von Marc
Marc ist aus dem Volk der Sarra. Die Sarra 
leben im Norden der Zentralafrikanischen 
Republik und sind mehrheitlich muslimisch 
geprägt. Marc hörte das Evangelium und über-
gab sein Leben Jesus. Seine Grossfamilie ak-
zeptierte seinen Entscheid nicht und wollte ihn 
umbringen, worauf er flüchtete und sich weiter 
südlich in Bria niederliess. Die dortige Elim-
Gemeinde nahm ihn freundlich auf und wurde 
für ihn zur neuen Familie. Sein Glaube wuchs 
und er bewährte sich im Gemeindeleben. Bald 
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wurde ihm die Leitung eines Aussenpostens der 
Elim-Gemeinde 30km nördlich von Bria übertra-
gen. Sein Mentor und Regionalleiter sah in ihm 
einen künftigen Pastor und so wurde geplant, 
dass Marc mitsamt seiner Familie im Oktober 
2021 die Pastorenausbildung an der Bibelschule 
in Elim beginnen soll. Doch im Frühjahr verstarb 
Marc’s Frau. Nun muss seine familiäre Situation 
zuerst geregelt werden, bevor er in einem spä-
teren Jahr die Bibelschule besuchen wird. Wir 
beten, dass Männer und Frauen wie Marc sich 
entscheiden, trotz Gefahren und Hürden für das 
Evangelium zu leben und sich zurüsten zu lassen.

Junge Menschen sind bereit, sich 
Schulen zu lassen! – Zeugnis von Osée
Jes 6,8 Danach hörte ich den Herrn fragen: «Wen 
soll ich zu meinem Volk senden? Wer will unser 
Bote sein?» Ich antwortete: «Ich bin bereit, sen-
de mich!»
Osée ist JEA (ähnlich Royal Rangers) Hauptlei-
ter in einer grossen Elim-Kirche in Bangui. Er hat 
sich in den vergangenen Jahren für die Stärkung 
von JEA-Gruppen in kleineren Gemeinden rund 
um die Hauptstadt Bangui eingesetzt. Teils un-
ternahm er mehrwöchige Reisen per Motorrad, 
auf dem Boot oder sogar zu Fuss zu diesen Land-
gemeinden. Dort ermutige er die JEA-Leiter und 
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motivierte sie, unter den Buben und Mädchen 
die frohe Botschaft von Jesus zu verkündigen. 
Nach längerem Abwägen entschloss er sich, die 
3-jährige Pastorenausbildung an der Bibelschule 
(IBE) in Elim zu besuchen. Mitte August ist er mit 
seiner Frau und den 3 Kindern – per Boot und Last-
wagen nach Elim umgezogen – was mehrere Wo-
chen in Anspruch genommen hat. Mitte Oktober 
2021 startete die theologische Ausbildung. Oseé 
hat sich entschieden: «ich bin bereit, sende mich!»

Esther & Markus Ramseier

25.– 

Monatlicher Lebens-
unterhalt für eine Familie 
auf der Bibelschule 
(Schulgeld für die Kinder, Kleider, 
Krankheitskosten, Lebensmittel)

50.–
Monatliche Kosten für 
Koch- und Nähkurse für 
Bibelschülerinnen

100.– 

Monatliche Kosten für 
eine Lehrperson 
(oder eine auswärtige Lehr-
person, welche 1 Woche an der 
Bibelschule unterrichten kann.)

Unterstütze auch du die 
Missionsarbeit in der RCA
Mit deiner Hilfe werden …

•	 Pastoren ausgebildet und zugerüstet.
•	 starke Gemeindeleiter ausgebildet, die fähig 

sind, Christen im Glaubensleben anzuleiten. 
•	 Missionare trainiert und zu unerreichten 

Völkern gesendet.
•	 Christen im Glauben gestärkt, um auch die 

nächste Generation mit dem Evangelium zu 
erreichen.

Finanzierungsbeispiele:

Osée


